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Verlegung der Fernheizungsleitung im Rahmen des Umbaus der
Karl-Theodor-Straße unter der nördlichen Baumreihe in der Karl-
Theodor-Straße unter die Fahrbahn im Rahmen der vorgesehenen
Straßenumbauten
Antrag Nr. 14-20 / B 04794 des Bezirksausschusses des 4. Stadtbezirkes vom 25.04.2018

Sehr geehrter Herr Dr. Klein,

der Bezirksausschuss beantragte am 25.04.2018 die Prüfung der Möglichkeit, ob im Rahmen 
des Umbaus der Karl-Theodor-Straße die Fernheizleitung unter die Fahrbahn verlegt werden 
kann.

Es handelt sich um eine laufende Angelegenheit im Sinne des § 37 Abs. 1 Nr. 1 der 
Gemeindeordnung. Zuständig ist daher der Oberbürgermeister, der das Referat für Arbeit und 
Wirtschaft mit der Beantwortung beauftragt hat.

Wir haben die Stadtwerke München GmbH hierzu um Stellungnahme gebeten, die Folgendes 
mitgeteilt hat:

„Der Schaden an der Rücklaufleitung der betroffenen Fernheiztrasse konnte inzwischen mit 
einer Reparaturschelle behoben und abgedichtet werden. Bei visueller Begutachtung der 
Schadensstelle hat es sich jedoch gezeigt, dass der vermeintliche Wasseraustritt wesentlich 
geringer war, als von Ihnen angenommen. Den Erfahrungen unseres Netzmeisters nach sollte 
der Wasseraustritt allenfalls 5.000 Liter am Tag betragen haben, die Heizwassertemperatur im 
Rücklauf beträgt nur etwa 50°C. Es hat sich darüber hinaus gezeigt, dass das Wurzelwerk der 
direkt auf den Haubenkanal gepflanzten Platanen nicht ursächlich für den entstandenen 
Leitungsschaden war. Der vorgefundene Schaden an der Fernwärmeleitung lässt allerdings 
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die Vermutung zu, dass noch weitere Leitungsabschnitte, bedingt durch ihr Alter, einen 
ähnlichen Zustand aufweisen werden.
 
Wir möchten Ihnen versichern, dass die SWM das Problem des geschädigten und durch eine 
Baumreihe überbauten Haubenkanals priorisiert angehen werden. Dazu werden wir die mögli-
chen Handlungsoptionen auch in Hinblick auf einen in Zukunft weitestgehend störungsfreien 
Betrieb des betreffenden Leitungsabschnitts zeitnah untersuchen und nach entsprechender 
Bewertung betrieblich-technischer Kriterien die sinnvollste Lösung weiter verfolgen. Den ver-
bleibenden Handlungsspielraum sehen wir in der Instandsetzung des entstandenen Schadens,
in der Neuberohrung des Haubenkanalabschnitts einschließlich Ertüchtigung von Lagersyste-
men und Festpunkten sowie in dem Neubau einer ersetzenden Leitungstrasse im Straßenbe-
reich.
 
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass die SWM zur weiteren Untersuchung des Sachver-
halts und Ableitung einer geeigneten Vorgehensweise einen gewissen Zeitraum benötigen. 
Dem Antrag zur Verlegung der Fernheizleitung in den Straßenbereich der Karl-Theodor-Straße
können die SWM aus diesem Grund aktuell nicht zustimmen.“

Ich bedauere, keine anderslautende Antwort geben zu können, hoffe aber dennoch, dass Ihr 
Antrag als erledigt gelten darf.

Mit freundlichen Grüßen
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